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alou Wilhelm Treiber,,
Gernbsacherstr . 99.

H oLtes dienße
in Meuenbürg

Sonata - den 4. Dezember INI,
(2. Advent).

10 Uhr Pretigt (Matth. 25. Sl- « ;
Lied Nr . IS5) :

Dekan Dr. Megerlin.
V-2 Uhr Chris,enlehre (Sühnt!:

Dekan Dr. Megerlin.
M-ttwoch abds. 8 Uhr Bibeistund«

im Gemeindehaus.
Dekan Dr. Megerlin.^

Rundschau.
Die wirtschaftlicheNotlage, die fick durch die Verteuerung

jßxr zum Leben notwendigen Dinge, Kohlen- und Wasserman¬
gel, Kälte und Krankheiten verkörpert, ist so arg geworden,
»aß der neue ArLeits- und Ernahrungsminister für Württem¬
berg Besprechungen veranstaltete und auch das Reichskabinett
ich in einer besonderen Sitzung mit der Bolksversorgung be¬
schäftigte. Ganz besonders gefährlich ist die Kohlenkatastrophe,
»ie jetzt Wer uns hereingebrochen ist und in Württemberg schon
sür die nächste Zeit die Versorgung mit Licht und Kraft in
Frage stellt, was natürlich auch Arbeitslosigkeit bedeuten würde.
Vas hat uns gerade noch gefehlt. Der Bischof von Rottenburg
tat dieser Tage in einer großen Versammlung in Stuttgart das
bedeutsame Wort gesprochen, er könne beim besten Willen dem
voll in seinen Nöten nicht den Trost einer Hoffnung auf bal¬
dige Besserung geben und sei fast in der schmerzlichen Lage
tines holländischen Bürgermeisters , der die wegen der Brot-
»erteuerung demonstrierenden Hausfrauen aufforderte, sie möch¬
ten ja ruhig nach Hause gehen, denn es komme noch viel
Wimmer. Laut klang des Bischofs Appell ins Land zur Erfül¬
lung der Christenpflicht durch ernste, nüchterne, sparsame Le¬

bensführung , durch den Willen zur Entsagung , durch herzliches
,nd hilfreiches Erbarmen mit allen Notleidenden, statt nur an
»nt essen und trinken und viel Geldverdienen zu denken.

Diese Not ist auch, wenn es gestattet ist, einmal in eigener
Dache zu reden, über das deutsche Zeitungswesen Hereinge¬
hrochen. Unerhörte Lasten, wahnwitzige Preisverteuerungen
hat der Derlegerstand zu tragen . Er ist noch lange nicht in
»ollem Matze mit seinen Preisen denen gefolgt, die er selbst Lc-
kchlen muß. Sammelpunkt aller öffentlichen Interessen ist die
Zeitung. In ihr laufen die sämtlichen Fäden unseres politischen
und wirtschaftlichenLebens zusammen. Führer und Berater
zu sein, immer auf dem Posten , ein getreuer Eckardt der Leser
und mit jedem durch ein geistiges Band verbunden, das ist
ihre Aufgabe, die sie in Treue erfüllt . Solche Treue heischt
wiederum Treue . An sie appelliert der Herausgeber , wenn er
sich an seine Freunde wendet mit der Bitte , ihm einen Teil der
Kisten durch Bewilligung höherer Bezugs - und Inseratenpreise
»Lzunehmen. Kein denkender Staatsbürger kann seine Zeitung
Mtbehren, besonders jetzt nicht, wo wir wieder einmal auf
(mein Höhepunkt des politischen Lebens angelangt find.

Ein Blick auf unsere Landstagsverhandlungen genügt, um
»ies zu beweisen. Wichtige Gesetzesvorlagen wie das über die
tzolizeiverwaltung und die Wohnungsabgabe reifen ihrer Voll-,
tndung entgegen. Die Frage der Entstaatlichung der Reichs-
kisenbahnen beschäftigt alle Gemüter . Sie kommt nicht, wohl
hber die Loslösung des Verkehrsministeriums vom Reichsetat,
was hoffentlich gleichbedeutend ist mit einer gründlichen Reform
»es Verkehrswesens selbst. Die kommunistischeWelle wälzt
Ich dem Ziel einer neuen Rätediktatur zu. Die sozialdemokra¬
tischen Zeitungen bringen Enthüllungen über die kommunisti¬
schen Putsche dieses Jahres und zeigen uns die ganze Gefahr
HeS verblendeten und irregeführten Radikalismus . Stinnes ist
»on London zurückgekehrt, Rathenau dahin abgereist. Beide
wolle eine Entlastung unserer Reparationsverpflichtungen,
iie uns binnen wenigen Wochen vor die Frage des völligen Zu¬
sammenbruchs stellen.

In Washington tagt die Konferenz zur Abrüstung weiter.
Her französische Ministerpräsident Briand ist von dort wieder
Nach Paris gekommen, aber er scheint seines Theatererfolges
Vicht froh zu sein. Eine Rede des englischen Staatssekretärs
»es Auswärtigen , Curhon , beleuchtete blitzartig die Spannung
zwischen England und Frankreich: keiner von beiden will anders
»brüsten als so, daß er die Ueberlegenheit über dm andern be¬
hält. Der französische llebermut ist auch in Jtalim übel ver¬
merkt worden und hat zu schlimmen öffentlichen Zwischenfällen
tesührt. Llohd George ist zur Stunde noch gar nicht nach
Washington gereist. Dagegen haben die Engländer eine Flot-
tmdemonstration vor Mersina in Cilicien am Golf von Älex-
tzndrette, inszeniert, um den Franzosen, die mit der neuen Re¬
publik von Angora eine für England gefährliche Jntrigue ge¬
wonnen haben, zu zeigen, daß sie auch noch da sind. Das sieht
Noch lange nicht so aus , als ob der Advent uns der Verwirk¬
lichung der Friedensbotschaft näher bringen würde.

Bade«.
Karlsruhe , i . Dez. Bei der Nachlaß-Bersteigerung des

»or einigen Wochen in der Georg -Friedrich-Stratze ermordeten
Arztes Dr . Wirz in Karlsruhe wurden im Gehäuse einer

Wanduhr IM Zwanzigmqrkstücke gefunden, die jetzt einen Wert
von 85 OM Mark darstellen.

MLLHeim, 30. Nov. Wegen Verweigerung der geforderten
Kaminfegergebühren konnten den Gehilfen des Bezirks Müll¬
heim die zustehenden Löhne nicht ausbezahlt werden, weshalb
diese in Len Ausstand getreten sind. Müllheim ist der einzige
Bezirk, in dem die von der Kaminfegerinnung geforderten
Gebührensätze nicht genehmigt worden sind.

Seebach, 30. Nov. In dem benachbarten Wolfsbrunnen
kam ein gefällter mächtiger Baumstamm ins Rollen und fuhr
von der steilen Bergwand herab in das Gasthaus »Zum Wolfs¬
brunnen ". Er durchschlug mehrere Wände, bis er mit abgebro¬
chener Spitze stecken blieb. Nur durch einen Zufall entging der
Sohn des Hauses dem Tode; der Materialschaden ist bedeutend.

Mannheim , 30. Nov. Der Betrieb in dem OPPauer Werke
der Badischen Anilin - und Sodafabrik soll in nächster Woche
wieder ausgenommen werden. Das Stickstoffshndikat hat zahl¬
reiche neue Frühjahrsaufträge entgegengenommen; die deutsche
Erzeugung in diesem Düngejahr wird erheblich größer sein
als im Vorjahre .

Vermischtes.
Diebisches Personal . Das Zugbegleiterpersonal des Ex¬

preßzuges Paris —Straßburg hat seit längerer Zeit während
der Fahrt durch Nachschlüssel die Koffer, Kisten. Körbe und Pa¬
kete in Packwagen geöffnet und daraus Stoffe, Kleider und
Wäsche entwendet. Haussuchungen führten zur Entdeckung
ganzer Lager. Von der Straßburger Strafkammer wurden
zehn unehrliche Beamte mit mehrmonatigen Gefängnis - und
Höheren Geldstrafen bedacht.

Folgen des Ausverkaufs i« de« Grenzgebieten. Der Aus¬
verkauf in Verbindung mit dem kalten Winter und der furcht¬
bar ansteigenden Teuerung hat in den deutschen Grenzgebieten
Erscheinungen hervorgerusen, die Deutschland heute so recht als
Paria unter den Völkern erscheinen lassen. In Warnemünde
warten deutsche Kinder täglich nach Hunderten auf die An¬
kunft der dänischen Dampfer von Gjedser; und die 500 Frem¬
den, die aussteigen, werfen Oere-Stücke, Lebensmittel, auchgrößer Geldbeträge unter die Bettelnden. Dieselbe Erschei¬
nung, nur verstärkt, wiederholt sich an der holländischen Grenze.
Dort streifen hungernde deutsche Kinder in holländischen Grenz¬
dörfern umher und betteln bei den Bewohnern ; sie entfernten
sich oft viele Stunden weit von ihren Wohnorten , mit Taschen
und Säckchen zur Aufnahme von Lebensmitteln versehen.

1000 Berliner Hatelräume von der Entente besetzt. Im
Verein Berliner Hotelbesitzer kamen zahlreiche Klagen über
angebliche nachgewiesene Bestechlichkeit der sog. Zimmervertei¬
lungsstellen in den Hotels zur Sprache. Ohne bedeutendes
Trinkgeld könne man kein Zimmer bekommen. Die Entente¬
mitglieder würden den deutschen Reisenden vorgezogen. Me
Entente habe, wie festgestellt sei, nicht weniger als 1000 der
besten Hotelräume in Berlin schon seit beinahe zwei Jahren
für sich beschlagnahmt.

Schiebrrgestndrl. Ein Großschieber, der Chauffeur eines
Großhändlers aus Mülhausen (Elsaß), konnte in Saarbrücken
festgesetzt werden. Beamte des Saarbrückener Gewerbekommis¬
sariats verfolgten in einem Personenauto einen verdächtigen
Lastkraftwagen über Völklingen, Lauterbach und durch Len
Karlsbrunner Forst und zwangen ihn, etwa 200 Meter vor der
lothringischen Grenze mit vorgehaltenen Revolvern zum Hal¬
ten. In dem Lastwagen befanden sich etwa 300 000 Eier , große
Mengen Käse. 228 Hasen, 40 Rehe und eine Menge Fasanen.
Der Chauffeur mußte mit seinem Wagen nach Saarbrücken
-urückfahrrn, wo die beschlagnahmten Waren im Gesamtwerte
von 600 000 Mark dem Sondergericht zur Verfügung gestellt
wurden. Die Untersuchung muß ergeben, aus wessen Rechnung
der Chauffeur die Geschäfte gemacht hat.

Eiue Schmugglerschlacht. Belgischen Blättern zufolge hat
kürzlich nahe bei Kalterherberg ein Zusammenstoß zwischen
einer Bande von 7 Schmugglern, die einen zweispännigen Wa¬
gen, mit Schmuggelgut beladen, sowie mehrere Stück Vieh
mit sich führten , u. Zollbeamten statgefunden. Es entwickelte sich
eine regelrechte Schlacht, wobei von beiden Seiten Gewehrschüsse
fielen und ein Schmuggler getötet und einer verwundet wurde.
Sechs Schmuggler wurden festgenommen und nach Monschau
ins Gefängnis gebracht. Der Schmuggel hat sich in der letzten
Zeit ins Riesenhafte ausgedehnt. Ganze Viehherden werden
über die Grenze getrieben. Ferner sind Butter und Eier be¬
liebte Schmuggelobjekte. Die verhältnismäßig wenigen Zoll¬
beamten sind diesem Treiben gegenüber fast machtlos, so daß
eine Verstärkung dringend nötig ist.

Russischer Speisezettel. Trotz der erschreckenden Hnngertznot
in einzelnen Distrikten Rußlands gibt es dort, namentlich M
den großen Städten , noch immer lleberflutz an Lebensmitteln.
Ein Sowjetblatt veröffentlicht aus der Speisekarte eines Motz¬
kauer Restaurants nachstehende Einzelheiten : Ein gebratexO
Huhn 450 000 Rubel, ein Schweinskotelett 120 000 Rubel , ein
Viertel Ente 200 000 Rubel, eine Schale Schwarzen 20 000 R»-
bel, eine Flasche Champagner 10(B 000 Rubel . Ein Diner fttr
bloß eine Person , die guten Appetit und Durst hat , kommt
wie man sieht, auf zirka 2000 000 zu stehen. Allerdings n«r— Rubel.

Glück und Pech. Im Kino fällt mir ein, daß ich »nser«
Kohlenkeller nicht abgeschlossen habe. Ich springe auf, remre
nach Hause, schließe die kostbaren Briketts ein, und bin im
zweiten Akt wieder da. Dann nach Schluß der Vorstellnn»
trinke ich noch ein Glas Bier , gegen 12 Uhr komme ich nach
Hause. Da steht mein Nachbar vor meiner Wohnungstür , ent¬
setzt, ermattet , bleich und wütend. „Herr, " schreit er, „Herr,
Sie haben ja meine Frau in Ihrem Kohlenkeller eiuge-
schlossen!" _

Woche«pl«uderei.
Sehr kalt nahm der November Abschied— und kalt fing b»

Dezember an : — die Jugend freut 's, sie zieht vergnüglich —
zum Eislauf nach der Schlittschuhbahn. — Me Alten aber seh¬
nen wieder — herbei des Südwinds milden Hauch — die Kohl«
sind so schändlich teuer — und warme Winterkleidung auch! —
— Wo steckt sie nur , die liebe Butter , — so fragt man Peinlich
allerwärts ; — Sie ist und bleibt vom Markt verschwunden —
zu vieler Haussrau 'n Gram und Schmerz. — Nicht Butter
nur , auch Margarine — und überhaupt das wicht'ge Fett —fehlt überall, als ob der Satan — es wucherisch verschob«
hält ' ! - Me Schlemmer und die Prasser werden — »on
einem Strafgesetz bedroht. — Gewiß verdient ein jeder Straff—- er schlemmt in dieser Zeit der Not. — Doch schwer Wird'»
sein, das Pack zu packen. - das just am ärgsten praßt nutz
schlemmt; — ich fürchte, daß die größten Sünder — fortprass«
frech und ungehemmt. - Man forscht und fragt und ritt
und munkelt. — sucht zu ergründen findig-schlau, — was heim
in London alles taten — der Stinnes mrd der Rathena «. —
Wird wirklich uns aus England Hilfe? — Darf traun mm»
dem perfiden John ? — Ach! allzu oft hat unsre Hoffnung —
auf England uns betrogen schon! -- Me Italiener demon¬
strieren — jetzt gegen Frankreich ungestüm; — sie fühl«
schimpflich sich beleidigt — und schwören Hatz und Rache ih« .
— Allmählich bricht sich die Erkenntnis — von Frankreichs tvA»dem Größenwahn , — von seinem Dünkel, seiner HerrichpW
— auch bei den Bundsgenossen Bahn . W- n.

MittelfkmbsüoL
Wer arbeiten kann, dem helfen wir nicht!
Er tue wie jedermann seine Pflicht!
Doch wem Alter und Krankheit die Hände binden.
Den wollen wir suchen, den wollen wir finden.
Ob er sich noch so schüchtern versteckt;
Ihm werde neue Hoffnung geweckt!
Wer an Gleichheit glaubt und an Brüderlichkeit,
Der sei heut' zur Freiheit des Gebens bereit!
Sie haben gespart und Arbeit getan
und sahen getrost das Alter nah 'n!
Inzwischen drehte sich die Welt
Und gar nichts wert ist ihr bißchen Gefl>,
Es reicht nicht mal zu trockenem Brot,
Und verschämt verstecken st« ihre Not. —
In Deutschlands schwerster Leidenszett
Da werde jeder zum Helfen bereit;
Auf daß aus den Trümmern strahlend erblüht
Unser schönstes Gut : Das deutsche Gemüt ! —
Lindert den Hunger , die Bitterkeit!
Wer ein deutsches Herz hat, der helfe heut!
Ein Fräulein hat ihr ganzes Leb«
Täglich gewissenhaft Stunden gegeben.
Nun kommt das Älter, nun fehlt die Kraft!
Doch alles, was sie erspart und erschafft.
Reicht kaum ein Jahr zu trockenem Brot ! —
Das ist ein Beispiel von Mittelstandsnot.
Ihr , denen täglich der Tisch gedeckt.
Denket der Darbenden, wenn es euch schmeckt!
Oeffnet die Hände, ach, öffnet sie weit ! —
Segen erwächst aus gemindertem LeidI

Katholisch. Hotiesdrenk
irr Werrerrbürg

TamStag , den 3. DezemberM
6- 7 Uhr abendS Beichtgeleg»-
heit.

Sonntag , den4. Dezember
kein ArühgotteSdieup.

8 Uhr moigens Beichtgelegeihm
8—°/«S Uhr Austeilung der HU

Kommun on.
S Uhr Predigt und Amt.
>/,2 Uhr nachm. Christenlehre un»

Andacht
An den Werktagen ist der Gotte»'

dienst um r/«8 Uhr.
Mittwoch , den 7. Dezember 1«
6- 7 Uhr abends Beich'gelegenhm
Donnerstag , den8. Dezbr. >»2i
Fest Mariae «»bestritte tz«"

pfSngnt»
kein DrühgotteSdiensi.

s Uhr morgens Predigt und feier¬
liches Hochamt.

2 Ubr nachm, feierlich«Segen»»"'
dacht̂ alles übriae wie am Sonntag

llethidisten-Hemeinde
»t. Gartenftraße Nr . 677-

(Prediger E. Lang).

Montan, de» 5. Dezbr. 1921,;
vo « vormittags 8 Uhr ad,,'

. s<-ht
in Oal 'w im Gasthausz. „Löwen"

ein sehr großer Transpott
erstklassiger. junger
Mch-Mhr WO
KW. MberkW,

Wtiger Kühe,große Auswahl Wem.
lMWgrr Kalbiuuen. sowie Wuer,

starker ZilhttMer
«m Bertaaf und laden Liebhaber freundlichst ein.

Llldm null NsL liöveogorät.

Novo » 8i<

Ssmen - pelre
Laufen, desuedeu 8iv ruer8t ckas

stssttisusi.eiim-mn, sssi-Iseuks
Llrkel « 2 , 1 Ireppe bocd.

8iv Lucken kier
Lrosss Xusvakl! Lieg. Verarbeitung!

AlSssige?rsise!

Vllteusteig.

Schreiner-Gesuch.
A»f S »ejialarteit eichener Schlafzimmer stade»

ei«kgrößere Anzahl El-reia«
daaerade veschLsti, «», dei

rakok Wal,. RtteWrUl.

Von Dienstag, den6. d. M. an
steht wieder

ei« sehr großer Transport

erstklassig.rheiM-belgischer
Pferde

leichten und schver- rn Schlag-,
I ^ sowie ei» großer TravSport

Arbeits -Pferde
i « « « Here« Stallungen , wozu wir Liebhaber freundlichst
einladen.

.. Islsion lloeb ktr. 18.
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Ralston dir . >7 : : i : : k' osdsclisekkondo 12846 Karlsrulis

besorgt LÜ6 in das kLnirfacb «inscklL^ i^ sn OesckLsts wie:
LrSkdunK luufeuäsr ksobnunAen.
LrväitgevLkruns.

Vi»»ir ldre kiückeritverkrLm-k»torw

4 « »dme von ZperFkläsi-ll m jeäer 8öbs.
8i»»uß unä visIcolltienillA voll ^Vecdsolll.
Urlcrsäitiv - uuä LreäitdrjekLusrublullß-eu.
Arleäixuuß von OkdorvsiounZs».
4 »»»kM8 von allen«» vepoks rur ^ uk-

b»« »bru»ß ullä VorvslLulls.

XufbevLdrullß voll IVsrtobjolcten jeß-Iioder4rt.

«uux oboellerolsrtönw^d«»»*»»u»ä e».keilen, « ixt unser bock
mit 50̂ ddilciuuxen. 8«Kteo SieunsSktk. «kr koräern Lid es«iurckX-clMiümi«

r ^»»» w«»»«i«tottxart s NexektnGe«
4n - ullä Verkauf von Wertpapiere» jeäer!

OattUVA.
^ll - unä Verkauf vo» frsmäe» Oeläaorte».
^u - ullä Verkauf von 8cbeek8 aut äas!

lu- ullä 4n8la»ä.
Einlösung voll Lins- u. l)iviäeuäe»8ekei»ell. I

StulttgArt iösunslLtt
Nvttdr,ldrvruR All « »
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vieh - vsrkauk.
Habe vo«

Äteuendürg.

Soa«i«S. de» 4. DkMbtr ds. Is. «
emeu grötzere« Transport

Z« Vkcknsen:

Oevisaeubakte Leratuag iu »Hell Veimö̂ ensallgelegeokeite».
Mvueste Lurse iakolge äaueruäer lelekouverbilläunA mit äeu llauptdöraeu 8tet8 rur 8a »ä.

öereitviU >A8te ^ uskuoflertellunA an äem 8ebalter uuä am leleko».
/Hrvsvrs unä 8skvs v«vb äs » vvvrsMivbstso »» ä srprobtsslso OrvoäsLtreo

sivKsiiebtet.

Renenbürg.

Et « Herrrnanzufl für
große starke Figur. 8 feine
Herrerrarrzüge für mittlere
Figur, blau und grau (Frie¬
densware) , zwei Paar neue
Hofe « , 1 neuer feldgrauer
Avzug , sowie feldgrauer
Mantel.

Karl Fiukbeiuer,
Wildbaderstr. 158.

MlldttsOner Lder-
liiniitt ZAtris -tt

in 8rol « ii »K« i» i« meiner Stallung
zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber einladel

Viktor Neckariulmer,
ViLhhSnSlLI ' .

DW- Krisch cingLtrotten: "WD
Wunderschöne Reste Kr Httreu-SklWiudtt.
werden auf Verlangen auch angefertigt.

Gleichzeitig empfehle ich meine noch sehr preiswerte
Seide sowie Chtnakreppe.

!i« allen Farben für Blusen und ganze Kleider.
Miua Dlltus , Schneiderin,

' im Felsenkeller, 1. Stock.

MeViel, . Verkauf.
von

den Unterschied zwischen frisch
che« , gereinigten oder gefärbten
u.krausen, schmutzigen Kleidern.

Mi >Mll . WiM
Annahme für  Neuenbürg:
T . Stieringer , Schneidermstr.,
Turnplatz 3 : für Wildbad:
W . Waidelich, Schneidermstr.

Uiile — Miiyell
pelnvaren

Marder, Iltisse, Fuchs,!
Hasen, Kanin etc.

kaufe zu höchsten Tagespreisen,!
da Selbstverarbeitung.

Karl Schrempf,
Kürschnermeister,

Pforzheim , Westliche 22,!
Telefon 877.

Non Moiltoz morgt« 8 Uhr ob
steht

im„Am»" in Unterrrichenbach
ein sehr großer frischer Transport

Kelche Auswahl?
Sale ollülitsiell? lileichame forme»?

Xt SMgße prelle!
S ileaaisertWoiea- : : NeMimreo. 8
^ kigeae werkMtteü.

EMG ZoftkmeMk.
viunlhau»

„Xsttsrer"
Pforzheim

!in der Altstadt, Oestliche 56.
Reparatnr ' WerkftStte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter!

Instrumente.

glltgewöhnln,junger MH-
'llShe. gntgenlöhnter. W>

tiger, junger Me. eine
große Auswahl schwerer. trSchtig«
Kalbinneu. sowie schöner Jungvieh

znm Berkanf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

R«dolf und Knthold KömenzM,
Rexinge«

Jüngeres Wir suche» mehrere

MWUß «. SchreWs, Mschaermeister8 «tääedell . Heimarbeitercrnftntmpntt Mplllicki' 38 vfllrrlbpim kl.rnn,s 877  M das schon gedient hat, ehrlich
für HanS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles

I westliche 22  pstMelM ferariis 877. ^
Wir suche« mehrere

das schon gedient hat, ehrlich
und brav ist, für sofort gef.

S . Schönem «« » Witwe,
Pforzheim , Enzstraße 37.

ZnbehSr, Saiten «sw. emp-
ßchlt in reicich st er  Auswahl!

Mufik . Haus Curth,
Großhandel und EinzelverkausI
Pforzheim , Leopoldstr. 17
8rk«den Kiedaisch— Roßbrücke). !

Heimarbeiter
jör Taschrueinschraubeu.

Braves, fleißiges

für Hügel und Etuismacheu,
denen wir laufend Arbeit geben können.

UeL «» rI « I»
LtvlI »8lniÄfl1v ZsvIL « Ilf >« I' A.

«r r: ,
I« Z^

die wir laufend vollauf beschäftigen können.Ls1»rtov. Ssd.sU
ILuii «1mAsv « enf »» nx.

zu einem 1 Jahr alten Kind!
auf sofort gesucht.
Schnaidt z. Bratwurstglöckle,!

Pforzheim.

Zuverlässiges, ehrliches

Tüchtiges
Mädchen.
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Schuhwaren aller Art. ÜMMkll,Kamoit nipino Norr/ii» ^«Lvoickô« nkksvi»»» ^ ^Soweit meine Vorräte ausreichen, offeriere
n'achftehende Artikel:
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^ Achtung!
Hühneraugen, Hornhaut re.!

beseitigt dauernd
Kia-Kaisam.

Di<-Ie Dankschreiben. Kleine!
Packung Mk. 3.80, Doppel¬
packung Mk. 6.50 franko.

Alleinversand Hofopotheke!
Hech:« av«, Hohenzollern.

Sonntagsstiefel f. Herren, alle Größen 40- 46-
Sonutagsftiefel für Damen, alle Größen 36—42.
S - nntagsstiefel für Knaben, alle Größen 36—39,
Sountagsstiefel f. Mädchen u. Knaben, alle Größen 27—35,
Sonutagsftiefel für Kinder, alle Größen 23—26,
Sonntagsstiefel f. Kinder mit «. ohne Fleck, Größe 17—22.
Ebenso starke Werktags -Ware , alle Größen 23—46.

(Nur gute Qualitäten.)
Auch Wiuterware in versch. Ausführungenu. allen Größen.

AW- Eigene Reparatur-WerkftLtte. -WU
Trotz täglich steigender Lederpreise zu mäßigen Preisen.!

Hermann Lutz, Wildbad.

welches möglichst kochen kann,
bei sehr gutem Lohn und guter
Behandlung zu jungem Ehe¬
paar gesucht. Eintritt sofort
Frau Stetnberg .Pforzheim,

Luisenstraße 10, 1. Stock.

welches schon in besseren Häusern gedient hat,
und Wert auf Dauerstellung legt, sofort bei
hohem Lohn gesucht.

Angebote au
krau Iinnei « Soll »« » ,

VUIstvIiisrstr » «»« S ».

Tüchtiges

MMea,

W ü r zb a ch.
Eine schwere
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das schon gedient hat, für
kleinen Haushalt per sofort
gesucht.
Frau Oberlehrer Ludwig,!

Rastatt , Rosenstraße 8.
Zu möglichst baldigem Ein¬

tritt gesucht tüchtiges, verlässiges!

Nsäcdell,
schon gedient, unter sehr guten!
Bedingungen.

Forftaffeffor Hertrich,!
Douaueschingen,

«lllix «,
Lprsngsn von Kaumstubben

mit Sivberdstts-SprsoxsloS
koMpbrii ullä 8i!vü

sobssst Lrsnnir «!« n » S
Vruell8etirjtt«ll (8pr6vgmej8terisitks.äen) über ä»s
dsvLUrl « „kompsrit 6 " LprvvKkllltarvsrkabroa
für k'orsl - unä k-anä virtsotulkt , 6 »rt «a -, IVsio-
uyä Obstbau xi -ntt «. .leäes Quantum sofort ab

StuttALi 'l -kllltsrtüi 'knsjm lioferdar.
Ẑ riVÄikLvlL ItükrlvD , ^ u§ u8t6N8tr3S86 37,

Gtattxrii ' t , Telefon 4501,
KprsuKStoSs , üsrK - und Distdaabsclarksartiksl.

famt  Kalb verkauft
Michael Renlichler Bauer.

Vsrireier: r 'rss .s Usllsr.
Z? lkvrLlreLll », I m̂8en8trL8S6 dir . 47.

MklalldeM
Stahlmatr ., Kinderbetten dir.
an Priv . Kat. 93 8 frei.
EisenmSbelfabrikSuhl,Thür.

vezn «»prci»
ßrrteijLdclich in N-uenbÜ!
/ ri.-iL. Durch dir Pi
MLrkS- und Oberamt
tzak-r sowie im sonstig,
hündischen Verkehr 22.!

mir Postbestellgeld.

ZnFälle» von höhererG
,al! besteht kein Ansprr
vif Lieferung der Zeitu
«der auf Rückerstatlungd

Bezugspreise».

Mellungen nehmen o
ßofistellen, in Neuenbr
«chcrdem die AuSträj

jederzeit entgegen.

»irokonto Nr 24 bei i
V.tl.-Sparkasse Neuenbü

für Schweine, Rindvieh und Pferde auf Lager, uni
empfehle solches bei billigster Berechnung.

« . Kriedrich «ttschele,  Jeldr -m»«»
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Stuttgart , S. Dez
,er (B .B .) haben folx
richtet: „Nach Mittei
tzchaLigungen durch d
sierhandels. Was ist
«nd ist es geneigt, fü
die Anordnung schar
Lenne(DdP .) hat fol
»reisen von Jnduftr
Beunruhigung über
Novelle zum Getvei
Wahres herannaht , bean die ungerechte al
ihre Wirkung übt . f
kürze Len Regierung

verli «, 3. Deze.
Mission über die Eis
ßaatlichung der Bah
Wesens aus . — Der R
zusammentreten. — ^
tion ist ein Einverne
«lstandegekommen. -
Wangenheim und Z
Reichsgericht statt,
lalden. Man rechne!
tt Tagen . — Die „
Wieldung. daß die in
der Fabrik von Spa
dm. das ähnliche Ei
teriegewehr. Wie eil
ßon ergeben hat , ist
ivahr. — Der deuti
sm Samstag in Bei
der haben der Reick
beiden Parlamenten
in Anerkennung ihre
rechte der schwierige!
zehenden Wirkung d
wohlwollend zu prüs

Reichspartei
Stuttgart , 2. T

die politische Lage,
ton, auf der Deuts,
.Sieger " sind in tief
lete an dem Werk v
einer Götterdämme,
wehrlose Deutschem
liches Chaos ist es,
betrachtet, scheintT
zlänzend, aber es i
machen von der fal
lands, als könnten
Verleugnung des d
kS, mit dem wir ui
von einem Morato
«lber hat gar kei
wenn man verlang
Zahlen können wir
ber Weg einer int,
müssen wir zuerst
Reine kommen. I
blem der Entstaatl
durchaus auch von
werden muß . Nu
nung bringen , könr
teren Entwertung
lerer wirtschaftlich'
lei!ieider immer noch

ebHafter Beifall)
ürchtet, so möge

ch es zum Krieg
daß wir ihn imm
deutschen Angelege
an die Spitze der
in entscheidenden i
richtig), dann muss
sönlichkeit durchsetz
vlocks kani

Habe laufend alle möglichen

Futterartikel «nd Mehle

_kann nicht i
len Einheitsfront
dann auch auf der
eine Einheitsfront
ren Seite „Komp!
stehen — auch ohi
Österreicher, darun
Waren unter and'
schwarz-weiß -rote!
vie Partei der Leu
des Nationalen u
Aus dem stürmisc
Klänge des Deüts

In den heute
ten Berhandlung
tagsabgeordneten
Parteivorstand ar
ßen, wonach die .
«3 Wg erhöht hat.
t . D . Dr . Becker
stbcr die ReichSfi
Krieg hat die R
Nannten Verschle
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